




Auszug
eines Schreibens

aus dem Konigl. Preuß. HauptQuartier
Struppen,

zwiſchen Pirna und Konigſtein,

Vom 15. October, 1756.

Breslau in der Zeitungs-Eypedition.
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terhabenden A, chſnoch beſtandig in ihrem Retranchement bey Pirna ein—
geſchloſſen waren, zu befreyen.

ſh
f

atch der Schlacht bey Lowoſitz detachirte der Feld
G Marſchall Broune 1oooo. Mann von ſeiner

rmee um die Sa en, welche

Dieſes Deta ement marſchirte den 6. Oct. uber
Raudnitz, Bohmich Leipe nach Sachſen.

So bald Se. Maieſtat der Konig dieſes in Erfah—
rung gebracht, ließen Sie ſogleich Dero Armee in Sach
ſen davon Nachricht geben, und den Poſten bey Schan—

dau verſtarken.Man bemachtigte ſich zugleich verſchiedener andern

Gegenden jenſeit der Elbe, um den Sachſen alle Com—
munication mit dieſem Corps vollig abzuſchneiden. Sel—
biges naherte ſich zu ihrer Hulfe mittelſt einer Brucke,
ſo ſie zu dem Ende den reten zu Halbſtadtel unter den
Canonen von Konigsſtein geſchlagen hatten.

Der



Der Konig, welcher vermuthete, daß dieſes Gele—
genheit zu einer ernſthaften Aetion geben konte, brach
den izten mit i15. Escadrons Dragoner aus dem La—
ger bey Lowoſitz auf, und kam den i4ten bey der Ar—
mee zu Struppen an.

Da unſere Piquets bereits ſeit den izten wahrge—
nommen hatten, daß die Sachſen ihre Retranchements
verlaßen, ſo marſchirte unſere Armee in 2. Colonnen,
um den von ſelbigen zeithero eingehabten Poſten zu be—
ſetzen. Der General-Lieutenant von Ziethen, welcher
den Vortrupp commandirte, befand, daß dieſelbe be—
reits die Brucke bey Halbſtadtel paßiret waren, und
erreichte ihre Hintertreffen, welches er ſchlug, und ein
Theil ihrer Bagage wegnahm.

Die Sachſiſche Armee befindet ſich ohne alle Subſi—
ſtenee am Fluß vom Lilienſtein, und hat die Elbe und
unſere Armee im Rucken; einen Verhack aber und 12.
Bataillons unter dem General-Lieutenant von Leſtwitz

vor ſich.

Die Sachſen haben iich wollen zu Krieges Gefange
nen ergeben, man glaubt aber, daß ſie wahrenden jetzi—
gen Kriege in unere Dienſte treten werden, und iſt
man gegenwartig mit der Capitulation beſchaftiget.

Der Oeſterreichiſche Succurs, welcher zu Mittels—
dorff ſtund, fand vor rathſam, den Nachmittag ſich zu—
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ruck zu ziehen, und bey ſolcher Gelegenheit fielen der
Prinz von Wurtenberg und der Obriſt-Lieutenant von
Warneri mit 6o. Dragonern und z00. Huſaren in ih—
re Arrier.Garde, ſo unter dem General Hadik 300.
Huſaren ſtark war, und trieben dieſelbe bis Mittels—
dorf, 200. Oeſterreichiſche Grenadiers, welche jenſeit
dieſes Dorfs ſtunden, wurden von ihnen mit dem Sa—
bel in der Fauſt angefallen, und eines ſehr heftigen
Feuers ohueracht, ganzlich in die Pranne gehauen.

Der Konia von Pohlen hat ſich nebſt den Prinzen
auf den Konigſtein begeben.

P s6Sogleich lauft die Nachricht ein, daß die Capitu—
lation wurklich geſchloſſen, und die ganze Sachſiſche Ar—
mee zu Kriegs-Gefangenen gemacht worden, worauf
ſolche insgeſamt Sr. Konigl. Majeſtat in Preußen ge
ſchworen.
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